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Wie hier das Schicksal ein Jahrtausend
Die Lose mischt', ihr sollt es sehn.
Wie sie gesudelt und gelitten,
Gebangt im großen Weltgeschehn,
Wie unsre Stadt ward ein Juwel
An 'Schönheit, Stolz und Bürgersinn,
Soll Traumesbildern gleich
An eurem Aug' voruberziehn!

(Spielansager ab. Die Musik geht in die Zwischenaktsmusik über.)

r.Mto.
Verleihung der Herzogswürde an Ottokar VHI

am 29. Juni N80.
(Ottokar, kränklich und blaß, umgeben von zahlreichen Vasallen, Ministerialen,
Mundschenken, Truchsessen usw., übergibt dem Burggrafen Pan Halm eine

Urkundenrolle.)
Panhalm

(sich verneigend):
Ein neues Zeugnis eures Edelsinnes,
Für Hunderte ein Heller Freudentag. —
Wie ost wir schon die hohe Gunst erfahren —
Sie sprudelt, wie ein Bergquell, immer neu.
Den Boten will ich's nun vermelden,
Daß ihrer Pferde Gang sich eil',
Auf daß die neue frohe Botschaft
Im Flug der Freude Feuer schür'.

Ottokar:
(Ab.)

Was bleibt mir sonst? Bin krank und' einsam!
Wenn m i r der Freude Segen fehlt,
So sollen a n d r e ihn erneut genießen. —
Hat mir der Herr sonst nichts gegeben
Als meiner Jugend Schattentum,
So will ich dennoch ihn lobpreisen,
Da er mein Herz dem Wohltun zugewandt. —
Ihr kennt die stillen Täler in den Bergen,
Zu Garsten, Seckau,, Voran, Seitz,
Wo meiner Ahnen Leib verwest,
Wo edle Mönche dichte Waldung roden
Zu Ackerland für arme Leut';
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